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E. ARNDT, Je n a

Larvenbestimmungsschlüssel der Carabus- 
Arten Europas (Col., Carabidae)

S u m m a r y  A key  fo r th e  la rv ae  of th e  E u ro p ean  species of Carabus L. and  P rocerus D EJ. is 
given.
P e 3 io m  e ÆaeTCJi on p eae/iM T e^ b H b iM  k jiio h  a j i h  j im h h h o k  eB p o n ew cK M x  b h æ o b  po^O B  Carabus L. u  P ro­
cerus DEJ.

Die G a ttu n g  C arabus  LIN N É g ehö rt au f G rund  
ih re r  B edeu tung  fü r  L an d - und  F o rs tw irtschaft, 
ih re r  a ttra k tiv e n  v ie lfä ltig en  A rten  und  deren  
allgem ein  häu figem  A u ftre ten  zu den am  besten  
un te rsu ch ten  L au fk ä fe rn  (C arabidae). Es v e r­
w u n d e rt deshalb  nicht, daß  F o rtp flanzungs­
zyklus und  L arv en  vom  G roß te il der eu ro ­
päischen  C arabus-A rten  b ek an n t sind. In  der 
E rfo rschung  d e r L arva lm orpho log ie  w irk ten  
v ie r E ntom ologen  bahnb rechend .

BENGTSSON (1927) und  L A PO U G E (1929) b e ­
g rü n d e ten  u n ab h än g ig  v o n e in an d e r das heu te  
noch gü ltige  d re ite ilig e  System  d e r C arabus- 
L arven . H U R K A  (1971, 1973) beschrieb  d e ta il­
lie rt die Fortp flanzungsb io log ie  d e r G attung . In  
zw ei A rb e iten  faß te  H U R K A  die K enn tn isse  
ü b e r E n tw ick lung  und  L arva lm orpho log ie  der 
m itte leu ropä ischen  C arabus- und  P rocerus- 
A rten  zusam m en, w eist d a rü b e r  h inaus aber 
auch au f U nzu läng lichke iten  in  den  W erken  
von BEN G TSSO N  und  LA PO U G E sow ie au f 
P rob lem e d e r Im ag in a lsy s tem atik  hin. RA Y ­
NAUD (1975) k a ta lo g is ie rte  alle  b ek an n ten  
C arabus-L a rv en  E u ropas sow ie einige a s ia ti­
sche, n o rd a frik an isch e  u n d  n o rdam erikan ische  
A rten .

Die g en an n ten  A u to ren  u n te rg lied e rn  die G a t­
tu n g  C arabus  L IN N É  in  d re i G ruppen , d ie sie 
aus den  m orpho-ökologischen  T ypen  ab leiten . 
Die A rcheocarabus-G ru p p e  BENGTSSON, 1927 
(Carabes serrilabres  LA PO U G E, 1929) u m faß t 
g ed rungen  g ebau te  L arven , die sich durch  
k leine, den  K ö rp e r n ich t vo llständ ig  bedeckende 
T erg ite , seh r k u rze  oder ganz feh lende  Lobi 
d ecu rren tes , ein  deu tlich  ausgeb ildetes H ypo- 
don, k rä f tig e  C erei (U rogom phi) m it zwei H ör­
n e rn  und  re la tiv  k u rze  K ö rp e ran h än g e  au s­
zeichnen.

Z u r N eocarabus-G ru p p e  BENGTSSON, 1927 
(Carabes ros trilabres  LAPO UG E, 1929) sind 
L arv en  m it seh r b re iten , den K örper seitlich 
ü b e rrag en d en  T erg iten  zu zählen . Sie besitzen

b re ite  L obi d ecu rren te s  au f a llen  A bdom ina l- 
te rg iten , sch lanke C erei, lange B eine un d  K ö r­
p e ran h än g e , e inen  tr ia n g u lä re n  oder h a lb k re is ­
fö rm igen  C lypeus, das H ypodon feh lt oder e r ­
schein t s ta rk  reduz ie rt.

Z w ischen beide E x trem ty p en  w ird  die M eta- 
carabus-G ru p p e  BENGTSSON, 1927 (Carabes 
quadricusp ides  LA PO UG E, 1929) als Ü b e r­
gangsfo rm  gestellt. D er v ie rzähn ige  C lypeus is t 
ein  B estim m ungsm erkm al fü r  d iese G ruppe.

A us d e r M orphologie d e r L a rv en  lä ß t sich ih re  
Ö kologie ab le iten . Die A rcheocaraben  sind  dem  
L eben  in m eh r oder w en ig er h a r te n  B öden a n ­
gepaß t und  in d e r Lage, G änge zu graben . Sie 
bew ohnen  m eist offene H ab ita te , w ie F e lder 
und  W iesen, und  e rn ä h re n  sich von In sek ten  
und  d e ren  L arven . D em gegenüber s te llen  die 
N eocaraben  typische B ew ohner der S tre u ­
schicht in  W älde rn  dar. Die langen  B eine  und  
der b re ite  K ö rp e r befäh igen  sie, sich in  den 
H oh lräu m en  d e r oberen  W aldbodensch ich t 
leicht fo rtzubew egen . Sie e rn ä h re n  sich v o rw ie ­
gend von Schnecken, die sie m it ih ren  langen  
schm alen  M and ibeln  tro tz  der Sch le im absonde­
ru n g  g re ifen  können .
Die E in te ilung  der C arabus-L a rv en  in  versch ie ­
dene G ru p p en  z ieh t e ine analoge O rd n u n g  des 
Im ag ina lsy stem s nach sich. D en e rs ten  u n d  b is­
lang  um fassen d sten  V ersuch, alle  A rten  d ieser 
g roßen  G a ttu n g  zu o rdnen , u n te rn a h m  BREU - 
N IN G  (1932—1936). S e iner M onograph ie leg t 
B REU N IN G  e in e  Z w eite ilung  der G a ttu n g  zu ­
g runde, indem  er die A rcheocarabus- und  M e- 
tacarabus-G ru p p e  zu den Carabi b rev im a n d i-  
bularis zusam m enfaß t. D iese s te llt e r  den Ca­
rabi long im and ibu laris  (der N eocarabus- 
G ru p p e  en tsp rechend) gegenüber. O bw ohl 
B REU N IN G s System  auch h eu te  noch G ü ltig ­
k e it besitz t, m u ß ten  doch au f G ru n d  der schnell 
fo rtsch re iten d en  K enn tn isse  in  d e r L a rv a lsy s te ­
m a tik  einige A rten  in  neue U n te rg a ttu n g en  ge­
s te llt oder Subspecies in den R ang  e igener
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A rten  gehoben  w erden . D esgleichen o rdne t 
B R EU N IN G  Procerus DE JEA N  noch als U n te r­
g ru p p e  (Sectio) bei Carabus L IN N É ein. H eu te  
m uß  Procerus  als e igenständ ige  G a ttu n g  (H UR­
K A  1971; FREUDE, HARDE, LO H SE 1979) gel­
ten :

1(108) L a rv en  b rau n  oder schw arz, z .T . m it 
ro tem  K opf; K ö rp e r s ta rk  sk ie ro tis ie rt, 
C erei unbew eglich, ungeg liedert, m eist 
ein  oder zw ei H örner trag en d , ap ik a l 
+  hochgebogen; B asalg lied  d e r L a b ia l­
p a lp en  dorsa l m it 0 bis 5 B orsten , 
2. G lied  der L ab ia lp a lp en  m it ein  oder 
zw ei S in n esfe ld ern ; B asalg lied  der 
M ax illa rp a lp en  ohne oder m it e iner 
B orste ; In n e n ra n d  d e r M andibeln  
m eist g la tt

G a ttu n g  C arabus LIN N É 
2(67) T erg ite  höchstens K ö rp e rb re ite  e r re i­

chend; K ö rp e ran h än g e  ku rz ; C lypeus 
k u rz  und  b re it oder so b re it w ie hoch, 
d an n  im m er m it v ie r Z äh n en ; M an­
d ibeln  +  gedrungen , m anchm al m it 
accessorischem  H öcker u n te r  dem  R e- 
tin a lcu lu m ; H ypodon m eist s ich tbar; 
(Abb. 1, 2)

C arabi b rev im and ibu la ris
BREU N IN G  

3(24) R etin acu lu m  d e r M andibel m it N eben ­
höcker (Abb. 72, 73 a, 74)

4(23) Das zw eite  G lied  d e r L ab ia lp a lp en  m it
2 S innesfe ldern  

5(6) E ndglied  d e r L ab ia lp a lp en  m it u n g e­
te ilte r  (ün lob ierter) S p itze; N eb en ­
höcker des R e tinacu lum  seh r u n d e u t­
lich 1; F ü h le r  k ü rze r als die M and ibe ln ; 
C lypeus im  L I b re ite r  als d ie  A nguli 
fron ta le s, im  L III  genauso b re it w ie 
d ie  A nguli fro n ta le s  (Abb. 9) m it cha­
rak te ris tisch e r F o rm  (Abb. 69, 99, 102) 

Carabus u llr ich i G ERM A R 
6(5) D as zw eite  G lied d e r L ab ia lp a lp en  m it 

zw ei S innesfe ldern  au f deu tlich  lob ie r- 
te r  (geteilter) S p itze  (Abb. 68)

7(10) A ccessorischer H öcker des R e tin acu ­
lum s klein , lam e llen a rtig  (Abb. 73 a) 

8(9) C erei m it e inem  D o rsa lh o rn ; L a b ia l­
p a lpen  k u rz  und  ged ru n g en ; le tz tes 
M ax illa rpa lpeng lied  m it e inem  großen  
S innesfe ld ; C lypeus m it 4 deu tlichen  
Z ähnen  (Abb. 22)

Carabus hungaricus  FA B R IC IU S 
9(8) C erei m it zw ei H ö rn e rn ; L ab ia lp a lp en  

lan g  und  schm al; C lypeus m it zw ei 
k rä f tig e n  H öckern, die außen  abge­

k a n te t sind  (Abb. 12); F ü h le r län g er 
als die M and ibeln ; L obi d ecu rren tes  
au f a llen  T erg iten  geb ilde t (L I) bzw. 
ab  6. S egm ent deu tlich  (L III)

Carabus arvensis  HERBST 
10(7) A ccessorischer N ebenhöcker des R e ti­

nacu lum s deutlich , b re it (Abb. 72 a, 74) 
11(18) L obi d ecu rren tes  feh len  au f a llen  Seg­

m en ten ; F ü h le r k ü rze r als die M an­
dibeln

12(17) S e itran d b o rs te  au f den  T erg iten  1—8 
vo rh an d en ; 2. G lied d e r L ab ia lp a lp en  
pa ra lle lse itig  (Abb. 67)

13(14) C erc i-H ö rn er s teh en  h in te re in a n d e r  
(L a te ra lho rn  ap ik a lw ä rts ), (Abb. 104); 
C lypeus m it zw ei H öckern, H ypodon 
seh r k le in  (Abb. 13) ; T a rsen  a lle r 
B e in p aare  in  a llen  S tad ien  v en tra l 
m it 3 B o rs ten p aa ren ; L a rv e  b rau n  
(Abb. 66)

Carabus aura tus  LIN N É 
14(13) B eide C erc i-H ö rn e r au f gleichem  N i­

veau ; C lypeus m it s ta rk em  M itte lzahn  
und  seitlichen L appen  in  c h a ra k te r is ti­
scher F orm  (Abb. 94, 95, 96, 5, 6, 7) ; 
T arsen  a lle r B e in p aa re  im  L I ohne 
B orste

15(16) C lypeus-S eitlappen  w e it ab steh en d  in 
ch a rak te ris tisch e r F o rm  (Abb. 5); C erei 
se h r  kurz, k rä ftig , so lang  w ie  das S cu­
tu m  des 9. T erg its, Spitze bis fa s t in 
den rech ten  W inkel gebogen (L III, 
A bb. 96) oder e tw as län g e r als das Scu­
tu m  des 9. T erg its u n d  Spitze  bis nach 
rü ck w ärts  g ek rü m m t (L I, A bb. 95,101) 

Carabus m on ilis  FA B R IC IU S 
16(15) C lypeus-S eitlappen  n ich t so s ta rk  ab ­

steh en d  (Abb. 6, 7) ; C erei e tw as länger 
als das S cu tum  des 9. T erg its, n ich t bis 
in  den rech ten  W inkel (nach oben) ge­
bogen (Abb. 94, 67, 100)

Carabus scheid leri PA N ZER  
17(12) S e itran d b o rs te  au f den  T erg iten  1—8 

feh len d ; das 2. G lied der L ab ia lp a lp en  
konusfö rm ig  v e ren g t (Abb. 10, 97)

Carabus scabriuscu lus  O LIV IER  
L II, L III

18(11) L obi d ecu rren tes  w en ig stens am  7. und
8. S egm ent deutlich  

19(20) F ü h le r k ü rz e r  als die M andibeln ,
2. G lied  der L ab ia lp a lp en  zu r Spitze 
plötzlich veren g t; H ypodon w inzig, 
Lobi d ecu rren tes  ab  5. T e rg it e rk e n n ­
b a r; T arsen  im  L I ohne B orste

Carabus scabriuscu lus  O LIV IER
L I
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A bb. 1 : C. n e m o r a l i s  MUELLER, L III 
A bb. 2: C. p r o b le m a t i c u s  HERBST, L I 
A bb. 3: C. v io la ceu s  LINNE, L II 
A bb. 4: Pr.  g igas  (CREUTZER), L II

A b b ild u n g sn a ch w eis
D ie  A b b ild u n gen  sin d  n icht m aß stab sgerech t, s ie  d ie ­
n en  in  erster  L in ie  a ls  E rgän zu ng des T ex tes  und er­
le ich tern  d en  V erg le ich  äh n lich er  Form en.

A ls V orlagen  w u rd en  neb en  O rig in a lsk izzen  (Abb. 1,
2, 3, 6, 7, 13, 14, 16, 18-21, 23, 30, 32, 38, 40-42, 44-47, 53, 
64-68, 72, 73, 75, 78, 79, 82-85, 87, 89, 92, 94, 100, 104, 105, 
107, 110, 111, 112, 114-117, 123, 126, 128, 130, 132, 133, 136, 
138, 140, 141-143, 147) d ie  A b b ild u n gen  in  H URK A (1970: 
A bb. 73; 1971: 4, 5, 9-12, 15, 17, 24-26, 28, 29, 37, 43, 69-71, 
74, 86, 91, 95-97, 99, 101-103, 106, 108, 109, 113, 118, 120, 127, 
131, 149-151) u n d  in  R A Y N A U D  (1975a: A bb. 22, 27, 31, 
33-36, 39, 48-52, 54-63, 76, 80, 81, 88, 90, 93, 119, 121, 122, 
124, 125, 129, 134, 135, 137, 139, 144-146, 148; 1975b: 8, 98) 
verw en d et.

20(19) F ü h le r  län g e r a ls  d ie  M and ibeln ; T a r ­
sen a lle r  B e in p aare  in  a llen  S tad ien  
b eb o rs te t

21(22) L ab ia lm en tu m  so b re it w ie lang, d e u t­
lich; sein  V o rd e rran d  fa s t b is zu r S ti- 
pes-S p itze  re ichend

C arabus cancellatus  IL L IG E R  
22(21) L ab ia lm en tu m  b re ite r  als lang, w en ig  

aus dem  S ub m en tu m  em p o rrag en d ; 
sein  V o rd e rran d  re ich t n ich t bis zu r 
S tip esm itte  (Abb. 11, 103, 108)

Carabus obsoletus STURM

A bb. 5—12: C lyp eu s bzw . F ron ta le

5 C. m o n i l i s  m o n i l i s  FA BR IC IU S, L III
6 C. s ch e ld l er i  he l le r i  G ANG LB., L I
7 C. s c h e ld l e r i  h e l le r i  G ANG LB., L II
8 C. c a te n u la tu s  SCOPOLI, L I
9 C. u l l r ic h i  u l l r ich i  GERMAR, L III
10 C. s c a b r iu s c u lu s  OLIVIER, L III
11 C. o b s o le tu s  STURM , L III
12 C. a r ve n s i s  HERBST, L III
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23(4) D as 2 . G lied der L ap ia lp a lp en  m it 
e inem  einzigen S innesfe ld  (Abb, 15, 74) 

Carabus m en e trie si  HUM M EL 
24(3) R etinacu lum  der M andibel ohne N e­

benhöcker (Abb. 75)
25(32) C lypeus seh r b re it, a u ß e r dem  H ypo­

don ohne deu tliche Z ähne (z. T. m it 
zw ei H öckern) (Abb. 14, 16, 17, 18) 

26(31) C lypeus e tw a  d re im a l b re ite r  als hoch, 
so b re it w ie die A nguli fro n ta le s  oder 
b re ite r  (Abb. 14, 17, 18)

27(28) Das 2. G lied der L ab ia lp a lp en  schm al 
m it e inem  S innesfe ld  au f u n g e te ilte r  
Spitze (Abb. 14, 68 b, 105)

Carabus g ranu la tus  L IN N É 
28(27) Das zw eite G lied d e r L ab ia lp a lp en  ge­

te ilt m it zw ei S innesfe ldern  (Abb. 68 a) 
29(30) Lobi d ecu rren tes  in  a llen  S tad ien  am

1,—8. T erg it au sgeb ilde t; H in te rw in k e l 
des 9. T erg its rech t- oder sp itzw inklig , 
seine S e iten ran d b o rs te  kurz, zu B eginn 
des le tz ten  D ritte ls  liegend ; C erei m it 
+  ab g e ru n d e te r Spitze, H ö rn e r ru d i­
m en tär, höckera rtig  (Abb. 106, 109); 
P leu ra lo rg an  n u r  im  L I sich tbar 
(Abb. 17)

Carabus m o n tiva g u s  P A LL IA R D  
30(29) H in te rw in k e l des 9. T erg its  s tu m p f­

w ink lig ; S e itran d b o rs te  lang, im  a p i­
k a len  Sechstel liegend ; L obi d e c u rre n ­
tes n u r  im  L I ab 2. T e rg it ersichtlich, 
im  L  II/L  III ab  5. T erg it e rk e n n b a r ; 
C erei zugespitzt, H ö rn e r deutlich 
(Abb. 107, 110) ; R ud im en te  d e r P le u ­
ra lo rg an s auch im  L  II/L  III  s ich tbar 
(Abb. 18, 68 a)

Carabus nem ora lis  M U ELLER 
31(26) C lypeus n icht ganz d ie B re ite  der A n ­

guli fro n ta le s  e rre ichend  (Abb. 16), 
C lypeus m it zw ei deu tlichen  H öckern 
versehen , d ie au ß en  ab g ek an te t sind, 
H ypodon sich tb a r; C erei m it zw ei g ro ­
ßen H örnern , p e rla r t ig  g ra n u lie r t

Carabus c la th ra tu s  L IN N É 
32(25) C lypeus ste ts  m it 4 od er 5 deu tlichen  

Z ähnen, w obei d e r M itte lzahn  durch  
das +  sich tbare  H ypodon  geb ildet 
w ird  (Abb. 19—36)

33(60) C erei m it zwei, oft ungleich  großen 
H ö rn ern  (Abb. 106, 107, 114, 115, 119 
bis 122)

34(45) C lypeus m it 5 Z ähnen , das H ypodon 
b ilde t den M itte lzahn  (Abb. 31, 33, 35) 

35(44) E ndglied  der M ax illa rp a lp en  m it einem  
S innesfeld

A bb. 13—24 : C lyp eu s

13 C. a u m t u s  LINNE, L I
14 C. gran u la tu s  LINNE, L I
15 C. v i e n e t r i e s i  HUMMEL, L II
16 C. c la th ra tu s  LINNE, L II
17 C. m o n t i v a g u s  PA L LIA R D , L II
18 C. n e m o r a l i s  M UELLER, L III
19 C. h o r te n s is  LINNE, L I
20 C. g la b r a tu s  PAYK ULL, L I
21 C. g la b r a tu s  PAYK ULL, L III
22 C. liungaricus  FA BR IC IU S, L III
23 C. s i l v e s t r i s  PANZER, L II
24 C. linnßi  PA N ZER. L II

A bb. 25-36: C lypeus

25 C. a lp e s t r i s  t y ro l en s i s  K R A A TZ, L I
26 C. a lp e s t r i s  t y r o l en s i s  K R A A TZ, L II
27 C. a lp e s t r i s  be r to l in i  K R A A TZ, L III
28 C. a lp e s t r i s  t y ro l e n s i s  K RAATZ. L III
29 C. ni ten s  LINNE, L II
30 C. c o n v e x u s  FA BR IC IU S, L III
31 C. m ela n c h o l ic u s  FA BR IC IU S, L III
32 C. p o b le m a t ic u s  HERBST, L I
33 C. m a c r o c e p h a lu s  D EJEA N , L III
34 C. lu s i tan icu s  FA B R IC IU S, L III
35 C. cr is to for i i  SPENCE. L III
36 C. in t e r r u p tu s  D EJEA N , L III
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47(46)

48(49)

36(37) D as zw eite  G lied  d e r L ab ia lp a lp en  m it 44(35)
zw ei S in n esfe ld ern  au f deu tlich  g e te il­
te r  (lobierter) Sp itze ; A u g en tu b erk e l 
lang , in  C ephalon  e ingesenk t; G alea 
lan g ; C erc i-H ö rn e r auf gleichem  N i­
veau, k u rz  h in te r  der B asis liegend,
C erei +  d iv erg ie ren d ; H in te rw in k e l 
des 9. T erg its  sp itz  (Abb. 33, 119)

C arabus m acrocephalus  DE JEA N  45 (34)
37(36) D as 2. G lied d e r L ab ia lp a lp en  m it zw ei

S in n esfe ld ern  au f u n lo b ie rte r  oder un - 46(47)
deu tlich  lo b ie rte r  Spitze (Abb. 67)

38(39) A m  C lypeus n u r  zw ei Z ähne deu tlich  
ausgeb ildet, A ußenzähne und  H ypodon 
k au m  e rk e n n b a r  (Abb. 16); C erei seh r 
s ta rk  g ran u lie r t, m it zw ei seh r g roßen  
H ö rn e rn ; L arve  zu r granu la tu s-G ru p ­
pe gehörig

Carabus c la thra tus  L IN N É 
39(38) A m  C lypeus zum indest 4 Z ähne d e u t­

lich  (z. T. H ypodon seh r klein) ; C erei 
n ich t p e rla r tig  g ra n u lie r t; L a rv e  n ich t 
in  die g ran u la tu s -V e rw an d tsch a ft zu 
s te llen  (Abb. 31, 34)

40(43) D ie M and ibe ln  m it e iner A usbauchung  
am  Innenbogen  vo r den R e tinacu lum  
(Abb. 75) ; d ie C erc i-H ö rn e r e tw a 
gleichgroß und  e tw a  au f dem  g leichen 
N iveau  liegend  (Abb. 122)

41(42) M and ibeln  d eu ten  e inen  accessori- 
schen  H ügel am  R etinacu lum  schw ach  
a n ; beide L ab ia lp a lp en sin n esfe ld e r eng 
ane in an d erlieg en d , als ein  einzigstes 
Feld e rsch e in en d ; H in te rw in k e l am  
9. T e rg it fa s t rech tw ink lig , s tu m p f;
G alea lang, m indestens so lang  w ie die 
e rs ten  beiden  G lieder der M ax illa r- 
p a lp en  (Abb. 31)

Carabus m elancho licus  F.
42(41) M and ibeln  ohne jeden  accessorischen  

H öcker am  R e tin acu lu m ; au f L a b ia l­
p a lp enendg lied  2 F e ld e r d eu tlich  s ich t­
b a r; H in te rw in k e l des 9. T erg its  a b ­
gerunde t, ab e r  deu tlich  sp itzw ink lig ;
C erei p a ra lle l; A u g en tu b erk e l h e rv o r­
tre te n d ; G alea lang, die e rs ten  beiden  
M ax illa rp a lp en g lied e r +  ü b e rrag en d  
(Abb. 34, 122)

C arabus lusitan icus  FA B R IC IU S '2 
43(40) M and ibel ohne A usbauchung  v o r dem  

R e tin acu lu m  (Abb. 86) ; A u ß enho rn  d e r 
C erei k le iner, ap ik a le r liegend  als das 54(53) 
D orsa lho rn  (Abb. 127,131), C erei l,7m al 
(L III) bis d re im a l län g er (L I) als das 
S cu tum  des 9. T erg its; H ypodon als
5. Z ah n  au sg eb ild e t3 (Abb. 37)

Carabus vario losus  FA B R IC IU S

49(48)

50(59)

51(52)

52(51)

53(54)

E ndglied  der M ax illa rp a lp en  m it zwei 
S innesfe ldern  au f u n g e te ilte r  Spitze; 
M and ibeln  m it A usbauchung  am  In ­
nenbogen ; E ndglied  d e r L ab ia lp a lp en  
m it zw ei S innesfe ldern  au f u n g e te ilte r 
Sp itze ; H in te rw in k e l des 9. T erg its 
sp itz  (Abb. 121, 125, 35)

C arabus cristo forii SPENCE 
C lypeus m it 4 Z ähnen , H ypodon n ich t 
e rk e n n b a r
M itte lzähne des C lypeus hoch, m ite in ­
an d e r verw achsen , am  Scheite l abge­
ru n d e t, in d e r M itte  d u rch  eine  F u rch e  
g e tren n t, A ußenzähne k le in  (Abb. 36) ; 
G alea  kurz, im  L II I  n ich t d ie  M itte  des
2. M ax illa rpa lpeng liedes e rre ich en d

Carabus in te rru p tu s  D EJEA N  
A lle C lypeuszähne d eu tlich  ausgeb il­
de t und  spitz (Abb. 19—28)
D as zw eite G lied der L ab ia lp a lp en  m it 
zw ei S innesfe ldern  au f u n lo b ie rte r  
S p itze; C erei lang  und  sch lank , L a te ­
ra lh o rn  m eh r d e r S p itze  zugew and t 
und  k le in er als das D o rsa lh o rn :i (Abb. 
127, 131, 86)

Carabus vario losus  FA B R IC IU S '1 

Das zw eite G lied d e r L ab ia lp a lp en  m it 
zw ei S innesfe ldern  au f m erk lich  lo ­
b ie r te r  Spitze (Abb. 80)
B eide H ö rner der C erei e tw a  g le ich ­
groß und  e tw a  au f g leichem  N iveau 
liegend  (Abb. 113, 114, 115) 
S e itran d b o rs te  des 9. T erg its  e tw a  in 
d e r M itte liegend ; C erei w enig  g ra n u ­
liert, sch lank  (Abb. 115) ; L a rv e  schw arz 
(Abb. 2, 32)

Carabus prob lem aticus  H ERBST 
S e itran d b o rs te  des 9. T erg its  im  le tz ten  
V ierte l liegend  (Abb. 113, 114)
C lypeus b re ite r  als hoch, A ußenzähne 
au f se iner B asis (Abb. 29) ; F ü h le r n u r  
im  L III d ie L änge d e r M and ibe ln  e r- 
e rre ichend , im  L I  L I I  k ü rz e r ; M an­
d ibeln  ohne jede A usbauchung  am  In ­
n en ran d ; C erei in  a llen  S tad ien  m e rk ­
lich län g er als das S cu tum  des 9. T e r­
gits (l,5m al im  L II ,  zw eim al länger im  
L I) ,  C erei s ta rk  g ra n u lie r t; L arve  
b rau n , k le in

C arabus n iten s  LIN NÉ 
C lypeus sch m ale r als hoch oder — 
w enn  e tw a  genau  so b re it w ie hoch — 
C erei n ich t s ic h tb a r  lä n g e r als das 
S cu tum  des 9. T erg its  und  d ie  F ü h le r 
so lang  w ie die M and ibe ln  bzw . län g e r0 
(Abb. 23-28, 113, 114)
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55(56) A u ß en zäh n e  des C lypeus au f se iner 
B asis; H in te rw in k e l d e r L obi d ecu r­
ren te s  ausgezogen; au f d e r S p itze  a b ­
gerunde t, Lobi den H in te rra n d  des 
P ostscu tum s e rre ich en d  oder ü b e r ­
rag en d ; S te rn e lla  in te r io ra  am  7. Seg­
m en t m it S te rn e lla  ex te r io ra  b re it v e r­
b u n d en  (Abb. 24)

Carabus linne i PA N ZER  
56(55) A u ß en zäh n e  des C lypeus e tw a  au f se i­

n e r  M itte  oder k u rz  u n te rh a lb  d e r 
M itte, L a rv en  schw arz  

57(58) A ußenzähne  des C lypeus in  d e r M itte 
des S e itran d es (Abb. 23); C erei n u r  
le ich t gebogen (Abb. 114, 118); S te r ­
n e lla  in te r io ra  am  7. S egm ent m it den  
S te rn e lla  e x te r io ra  b re it v e rb u n d en

C arabus silvestris  PA N Z E R  
58(57) A u ß en zäh n e  des C lypeus deu tlich  u n ­

te r  d e r M itte  seines S e itran d es (Abb. 
25—28) ; C erei in  d e r A p ik a lh ä lfte  d e u t­
lich  g ek rü m m t (Abb. 113); S te rn e lla  
in te r io ra  am  7. S egm ent von den  S te r­
n e lla  ex te r io ra  g e tren n t

C arabus a lpestris  STU R M 7 

59(50) A u ß en h o rn  d e r C erei au ffa llen d  k le i ­
n e r als das In n en h o rn ; d eu tlich  m eh r 
ap ik a l (Abb. 111,116, 20, 21)

Carabus g labra tus  PA Y K U L L  
60(33) C erei m it e inem  einzigsten  D orsa lho rn  

(Abb. 112,117)
61(64) E ndg lied  d e r M ax illa rp a lp en  m it 

e inem  S innesfeld  
62(63) C lypeus m it v ie r Z ähnen  (Abb. 19); 

das 4. G lied  d e r M ax illa rp a lp en  m eh r 
als zw eim al län g er als das B asalg lied  
(Abb. 112,117)

C arabus hortensis  L IN N É 
63(62) C lypeus m it 5 Z ähnen , H ypodon d e u t­

lich  s ich tb a r (Abb. 22) ; das 4. G lied  d e r 
M ax illa rp a lp en  k au m  doppelt so lang  
w ie das B asalglied  (Abb. 73 a)

C arabus hungaricus  FA B R IC IU S 
64(61) E ndglied  d e r M ax illa rp a lp en  m it zw ei 

S in n esfe ld ern  (Abb. 71)
65(66) C lypeus m it 4 Z ähnen , schm al, n iem als 

d ie  B re ite  d e r A nguli fro n ta le s  e r ­
re ich en d  (Abb. 30) ; G alea  n ic h t das 
zw eite  G lied  d e r M ax illa rp a lp en  ü b e r­
rag en d  (Abb. 71)

Carabus convexus  FA B R IC IU S 
66(65) C lypeus m it 5 Z ähnen , H ypodon zw i­

schen  den w eit au se in an d e rs teh en d en  
In n en zäh n en  deu tlich  s ic h tb a r; C ly­
peus e tw a  die B re ite  d e r A ngu li f ro n ­
ta le s  e innehm end  (L II  L I I I) ; G alea

das zw eite  G lied der M ax illa rp a lp en  
d eu tlich  ü b e rrag en d  (Abb. 73 b)

Carabus cribella tus  ADAM S 
67(2) T erg ite  den  K ö rp e r se itlich  ü b e r ra ­

gend, b re ite  Lobi d ecu rren te s  au f a llen  
A b d o m in a lte rg iten  ; K ö rp e ran h än g e  
lang ; C lypeus m eist tr ia n g u lä r  oder 
halbk re isfö rm ig , H ypodon ru d im e n tä r  
o der feh lend  (3, 4)

C arabi long im and ibu laris  
B REU N IN G  

68(69) C lypeus m it 4 oder 5 Z ähnen  (Abb. 37) ; 
C erei sch lank , e in e in h a lb  (L U I) bis 
d re im al län g e r (L I) als das S cu tum  
des 9. T erg its, L a te ra lh o rn  k le in e r und  
ap ik a le r liegend  als das D orsa lho rn  
(Abb. 127, 131, 77):i

Carabus vario losus  FA B R IC IU S '1 

69(68) C lypeus a n d e re r A rt, n iem als  m it 4 
oder 5 Z ähnen  

70(81) V o rd e rran d  der A nguli fro n ta le s  ge­
rad e  oder le ich t bogenförm ig  (Abb. 38 
bis 44)

71(72) E ndglied  d e r L ab ia lp a lp en  m it e inem  
S innesfe ld ; M andibel am  Innenbogen  
und  R e tinacu lum  le ich t g ezähn t 
(Abb. 90) ; A n ten n e  am  3. G lied ap ik a l 
m it h y a lin em  V en trik e l (Abb. 76) ; C ly­
peus n u r bogenförm ig  (Abb. 39,129)

C arabus cychroides  BAUDI 
72(71) Endglied  der L ab ia lp a lp en  m it zw ei 

S in n esfe ld ern ; M and ibe ln  am  In n e n ­
ran d  ste ts g la tt; 3. A n tenneng lied  ohne 
h y a linen  V en trik e l 

73 (76) E ndglied  d e r M ax illa rp a lp en  m it e inem  
S innesfeld

74(75) Das e rs te  F üh le rg lied  m it ein  b is zw ei 
B orsten  (Abb. 83) im  A p ika lte il, d e u t­
lich  h e lle r g e fä rb t a ls  die ü b rigen  
F üh le rg iied e r ; C lypeus hügelförm ig , 
A nguli fro n ta le s  e tw a  zw eim al b re ite r  
als d e r C lypeus (Abb. 44, 89) ; C erei 
m eh r als zw eim al län g e r als das S cu ­
tu m  des 9. T erg its, be ide  H ö rn e r von 
g le icher G röße

Carabus irregularis  FA B R IC IU S 
75(74) Das e rs te  F ü h le rg lied  ohne B orsten ; 

E ndglied  d e r M ax illa rp a lp en  m it e inem  
n ie ren fö rm ig en  S innesfe ld  (Abb. 85) ; 
A nguli fro n ta le s  d re im a l b re ite r  als 
d e r C lypeus, C lypeus m ützen fö rm ig  
(Abb. 42); C erei zw ei- bis d re im al 
länger als das S cu tum  des 9. T erg its 

Carabus depressus  B O N ELLI
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A bb. 37—44: C lyp eu s bzw . F ron ta le
37 C. v a r io lo su s  FA BR IC IU S, L III
38 C. in t r ica tu s  LINNE, L II
39 C. c y c h r o id e s  B A U D I, L III
40 C. fa b r ic l i  PA N ZER, L I
41 C. fa b r ic i i  PA N Z ER, L II
42 C. d e p r e s s u s  BONELLI, L III
43 C. c r e u t z e r i  FA BR IC IU S, L III
44 C. i r reg u la r is  FA BR IC IU S, L. III

Abb. 45-53: C lyp eu s bzw . F ron ta le
45 C. v.  v io la c eu s  LIN N E, L II
4G C. a. a u r o n i te n s  FA B R IC IU S, L III
47 C. co r ia ceu s  c or iac eu s  LINNE, L II
48 C. cro a t icu s  D EJEA N , L III
49 C. p u n c ta t o a u r a t u s  b o scen s is  NICOLAS, L III
50 C. p u n c ta t o a u r a t u s  p u n c ta to a u r a tu s  GERMAR,

L III
51 C. a u r o n i te n s  a u r o n i te n s  FA BR IC IU S, L III
52 C. a u r o n i te n s  s u b f e s t i v u s  OBERTHUR, L III
53 C. a u r o n i te n s  k r a u s s i  LAPO UG E, L III
D ie m e h rfa ch e  A b b ild u n g  von  Carabu s  a u r o n i ten s  
FABRICIUS und v erw a n d ter  A rten  m acht sich  durch  
die groß e V ariab ilitä t und un tersch ied lich e  Z eich nung  
in  der L iteratu r erford erlich .

76(73) E ndg lied  der M ax illa rp a lp en  m it zw ei 
S in n esfe ld e rn  (Abb. 79) ; A nguli f ro n ­
ta le s  n u r  zw eim al b re ite r  als d e r C ly­
peus

77(78) V o rd e rran d  d e r A nguli fro n ta le s  
stu m p fw in k lig  (Abb. 40, 41) ; 2. F ü h le r­
g lied  m it T as th aa ren  (Abb. 82,130,133)8 

C arabus fabr ic ii PA N ZER

Abb. 54—63: C lypeus
54 C. m .  m o r b i l lo s u s  FABRICIUS, L III
55 C. ru t i lan s  b r ev ico l l i s  LAPOUGE, L III
56 C. ru t i lan s  p e re g n i tu s  REITTER, L III
57 C. h is p a n u s  FA BR IC IU S, L III
58 C. ru g o su s  FA BR IC IU S, L III
59 C. o ly m p i a e  SELLA, L III
60 C. lin ea tu s  D EJEA N , L III
61 C. la te ra l is  CHEVROLAT, L III
62 C. s o l ie r i  DEJEA N , L III
63 C. c la ir i  ßE H IN , L III

68 b

A bb. 64—68: A n ten n en  und L abia lp a lpen
A n ten n en  :
64 C. a u r a tu s  LINNE, L I
65 C. c o n v e x u s  FA BR IC IU S, L I
L ab ia lp a lp en  :
66 C. a u r a tu s  LINNE, L I
67 C. sch e id l e r i  PA N ZER, L IJ
68 a C. n e m o r a l i s  M UELLER, L I
68 b C. g ra n u la tu s  LINNE, L II I

78(77) V o rd e rran d  d e r A nguli f ro n ta le s  sp itz ­
w ink lig , besonders deu tlich  im  L I I /  
L II I ;  2. F ü h le rg lied  ohne T as th aa re  

79(80) A nguli fro n ta le s  in  a llen  S tad ien  ge­
rad e ; C lypeus tr ian g u lä r, an  d e r Spitze 
e in g esch n itten ; E ndglied  b e ider P a l­
pen  d eu tlich  zw eigete ilt (Abb. 38, 79, 
84, 87, 128, 132)9

Carabus in tr ica tu s  LIN N É
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80(79) A nguli fro n ta le s  im  L II/L  III bogen­
fö rm ig  (Abb. 43), C lypeus h a lb k re is- 
bis kegelförm ig, ohne d eu tlich en  E in ­
sch n itt au f seinem  S cheite l; C lypeus- 
R an d  g ezäh n e lt10

Carabus creu tzeri FA B R IC IU S 
81(70) A nguli fron ta le s  S -fö rm ig  gebogen 

(Abb. 45-63)
82(89) A nguli fro n ta le s  m indestens d re im al 

b re ite r  als d e r C lypeus; C lypeus la n ­
ze ttfö rm ig  oder tr ia n g u lä r ; L arve  
schw arz, m anchm al m it ro tem  K opf 
(Abb. 45, 54, 58)

83(84) C erei e tw a  so lang  w ie das S cu tum  des 
9. T erg its, n u r  m it e inem  D orsa lhorn  
(Abb. 138); K opf schw arz, C lypeus 
tr ia n g u lä r  (Abb. 47) ; F ü h le r e tw as 
k ü rz e r  als die M and ibeln  (Abb. 91)

C arabus coriaceus L IN N É 
84(83) C erci deu tlich  län g e r als das Scu tum  

des 9. T ergits, m it e inem  oder zwei 
H ö rn e rn  (Abb. 134—136)

85(86) C lypeus tr ia n g u lä r  (Abb. 45) ; K opf rot, 
F ü h le r  so lang  w ie  die M and ibeln ; 
C erei m it großem  sch lankem  D orsa l­
h o rn  und  ru d im en tä rem , z. T. feh len ­
dem  L a te ra lh ö ck e r (Abb. 136, 140, 3)

Carabus vio laceus  L IN N É " 
86(85) C lypeus lan ze ttfö rm ig  (Abb. 54, 58);

K opf schw arz  
87(88) A nguli fro n ta le s  e tw a  v ie rm a l b re ite r  

als d e r C lypeus (Abb. 58) ; A n tenne  
re la tiv  ku rz ; C erei m it e inem  großen 
D orsalhorn , nahe  der B asis stehend , 
ohne A nsatz  eines L a te ra lh o rn s ; Cerei 
m eh r als doppelt so lang  w ie das Scu­
tu m  des 9. T erg its  (Abb. 135)

Carabus rugosus FA B R IC IU S 
88(87) A nguli fro n ta le s  e tw a  sechsm al b re ite r  

als d e r C lypeus (Abb. 54) ; A n ten n e  
lang, die M and ibeln  w eit ü b e rrag en d ; 
C erei m it zw ei H örnern , das la te ra le  
z. T. red u z ie rt (Abb. 134,139)12

Carabus m orbillosus  FA B R IC IU S 
89(82) A nguli fro n ta le s  höchstens zw eim al 

b re ite r  als d e r C lypeus, tr ia n g u lä r  oder 
h a lb k re isfö rm ig  

90(91) A u ß en h o rn  der C erei d eu tlich  k le in e r 
als das Inn en h o rn , H in te rw in k e l des
9. T erg its  fa s t re ch tw in k lig  (Abb. 137, 
141) ; A n ten n e  k u rz  m it B o rstenhüge l 
am  ap ika len  E nde des 3. G liedes,
3. G lied d icker und  k ü rz e r  als das 
fingerfö rm ige E ndglied  d e r A n ten n en ; 
M and ibeln  im  M itte lte il gerade, an  der 
Spitze s ta rk  g ek rü m m t (ähn lich  Cara-

A bb. 69-71 : M ax illarp a lp en
69 C. u l l r ich i  GERMAR, L III
70 C. a u ra tu s  LINNE, L III
71 C. c o n v e x u s  FABRICIUS, L I

A bb. 72—75 : M andibeln
72 a C. s ch e ld ler i  he l le r i  G A N G LB., L II
72 b C. s ch e ld ler i  he l le r i  G A N G L B., L II

(R etin acu lum )
73 a C. hu ngar icu s  FABRICIUS, L III
73 b C. cr lbe l la tu s  A D A M S, L III (R etin acu lum )
74 C. m e n e t r i e s i  HUMMEL, L III
75 C. c o n v e x u s  FA B R IC IU S, L I
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A bb. 76—81: A n ten n en  und L ab ia lp a lp en  
A n ten n en  :
76 C. cychroid .es  B A U D I, L III
77 C. v a r io lo su s  FA BR IC IU S, L III
78 C. in t r ic a tu s  LINNE, L III 
L ab ia lp a lp en  :
79 C. in t r ic a tu s  LINNE, L III
80 C. cla ir i  GEHIN, L III
81 C. o ly m p ia e  SELLA, L III

Abb. 82—85: A n te n n en  und M axillarp alp en
A n ten n en  :
82 C. fa b r ic i i  PA N ZE R, L II
83 C. i r reg u la r is  FA BR IC IU S, L III
M ax illarp a lp en  :
84 C. in t r ic a tu s  LINNE, L III
85 C. d e p r e s s u s  BONELLI, L III m it S in n esfe ld

bus o lym piae, Abb. 88) ; am  E ndglied  
d e r L ab ia lp a lp en  2 S innesfe lder au f 
g e te ilte r  Sp itze (ähnlich Carabus clairi, 
Abb. 80) ; C lypeus ha lbk re isfö rm ig , an  
d e r Sp itze  e in geschn itten  (Abb. 48)

Carabus croaticus D EJEA N  
91(90) B eide C erc i-H ö rn e r e tw a  g leichgroß, 

H in te rw in k e l des 9. T erg its +  d eu tlich  
sp itzw ink lig ; ohne B orstenhügel am  
3. A n tenneng lied  

92(95) C lypeus kegelförm ig, an  d e r Sp itze  a b ­
gestum pft, w enig  e in geschn itten  (Abb. 
55, 56, 57), b re ite  Inz isu r zw ischen  C ly­
peus und  A nguli f ro n ta le s ; M and ibeln  
ohne A nschw ellung  am Innenbogen

A bb. 86—89: M andibeln
86 C. v a r io lo su s  FA B R IC IU S, L III
87 C. in t r ic a tu s  LINNE, L III
88 C. o l y m p ia e  SELLA, L III
89 C. i r regu lar is  FA BR IC IU S, L III

93(94) E ndglied  d e r L ab ia lp a lp en  deu tlich  
g e tren n t, beide S in n esfe ld e r au f g le i­
chem  N iveau  liegend ; A ug en tu b erk e l 
s ta rk  h e rv o r tre te n d ; das in n e re  C erci- 
H orn  e tw as k rä f tig e r  als das äu ß ere  
(Abb. 57)

Carabus h ispanus  FA B R IC IU S 
94(93) Die beiden  S innesfe lder des L ab ia l- 

pa lpen -E ndg liedes in u n te rsch ied licher 
H öhe (versetzt) liegend ; A u g en tu b e r­
kel in sgesam t angehoben ; C erc i-H ö r­
n e r  nahezu  g le ich s ta rk  (Abb. 55, 56)

Carabus ru tila n s  D EJEA N  
95(92) C lypeus an  d e r Spitze +  d eu tlich  e in ­

geschn itten , an  den  F lan k en  +  e inge­
b u ch te t, d ah e r n ich t kegelfö rm ig  (Abb. 
49—53, 59—63) ; C lypeus m eist in  die 
F ro n ta le  e ingesenkt, In z isu r zw ischen 
C lypeus und  den A nguli tie f und  eng;
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M andibeln  m it oder ohne A u sb au ­
chung  am  Innenbogen  

96(101) M and ibeln  am  Innenbogen  gebauch t 
(Abb. 88)

97(98) C lypeus tr ian g u lä r, an  der Spitze d e u t­
lich  eingeschn itten , an  den  A u ß en ­
k an ten  e ingebuch te t, In z isu r zw ischen 
C lypeus und  A nguli tie f und  eng, die 
zu den A nguli fü h ren d e  K an te  gerade, 
d ie  A nguli fro n ta le s  b re it, s tu fen fö r­
m ig  e rh ab en  (Abb. 59) ; E ndglied  der 
L ab ia lp a lp en  m it zw ei d eu tlich  ge­
tren n ten , asym m etrisch  d iv e rg ie ren ­
den  S innesfe ldern  (Abb. 81) ; C erci- 
H ö rn e r s ta rk , nahezu  g leichgroß  (Abb. 
146, 88)

Carabus o lym piae  SELLA  
98(97) C lypeus von den A nguli fro n ta le s  

du rch  bogenförm ig  anste igende  K an te  
ge tren n t, C lypeus z. T. ohne E in sch n itt 
au f se iner Sp itze; E ndglied  d e r L ab ia l­
pa lpen  m it zw ei S innesfe ldern , d ie +  
n eb en e in an d er liegen (n ich t asym m e­
tr isc h  d iverg ierend)

99(100) C lypeus le ich t e ingesenk t, an  den 
A u ß en k an ten  +  e ing eb u ch te t; A nguli 
fro n ta le s  +  sch ief s tehend  (Abb. 60) ; 
E ndglied  der L ab ia lp a lp en  zw eigeteilt, 
d ie  S innesfe lder in  e in e r Ebene, aber 
au f u n te rsch ied lichem  N iveau  s te ­
hen d ; das In n en h o rn  der C erei s tä rk e r  
ausgeb ildet als das äußere

Carabus linea tus  D E JE A N 11* 
100(99) C lypeus n ich t e ingesenkt, A u ß en k an te  

+  g la tt, Sp itze  +  zw eigeteilt, In z isu r 
zw ischen  C lypeus und  A ngu li b re it 
und  tief, A nguli fro n ta le s  sch räg  nach  
außen  geste llt; E ndglied  der L a b ia l­
p a lp en  zw eigeteilt, d ie S innesfe lder 
kau m  d iverg ierend , au f e in e r Ebene 
steh en d ; C erei m it langen  H örnern  
(Abb. 142)

Carabus sp lendens  O L IV IE R 1'“ 
101(96) M and ibeln  am  Innenbogen  n ich t ge­

b au ch t (Abb. 92, 93)
102(105) C lypeus 3Ai so b re it w ie d ie A nguli 

fro n ta lis  (Abb. 50, 51)15 
103(104) C erei an  der S pitze le ich t nach  innen  

gebogen (Abb. 144) ; G alea  lang , im  
L III die Spitze des 2. M ax illa rp a lp en - 
gliedes fas t oder ganz e rre ich en d ; S e it­
k a n te  d e r A nguli fro n ta le s  sch räg  a n ­
steigend  (ssp. barthei LA PO U G E) oder 
gerade ; C lypeus h a lb k re isfö rm ig  (ssp. 
boscensis  NICOLAS) o d er tr ian g u lä r, 
e ingebuch te t, an  d e r Sp itze  s te ts  ein-

A bb. 90-93: M andibeln
90 C. c y c h r o id e s  B A UD I, L III
91 C. cor iaceu s  LINNE, L III
92 C. a. au r o n i ten s  FABRICIUS, L III
93 C. p. p u n c ta to a u ra tu s  GERMAR, L III

A bb. 94—102: Cerei, dorsa l:
94 C.. sch e id ler i  he l le r i  G A N G LB., L I
95 C. m . m o n i l i s  FABRICIUS, L I ;  96 L III
97 C. s ca b r iu s cu lu s  OLIVIER, L III
98 C. c a ten u la tu s  SCOPOLI, L I
99 C. u. u l l r ich i  GERMAR, L III
100 C. sch e id ler i  he l ler i  G A N G L B., L I
101 C. m . m o n i l i s  FA BR IC IU S, L I
102 C. u. u l lr ich i  GERMAR, L III
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A bb. 103-110: C erei 
d orsa l:
103 C. o b s o le tu s  STURM , L III
104 C. a u r a tu s  LINNE, L III
105 C. gr a n u la tu s  LINNE, L II
106 C. m o n t i v a g u s  PA LLIA R D , L III
107 C. n e m o r a l i s  M UELLER, L III 
la tera l:
108 C. o b s o le tu s  STURM , L III
109 C. m o n t i v a g u s  PA LL IA R D , L III
110 C. n e m o r a l i s  MUELLER, L III

Abb. 119—126: C erei; dorsal
119 C. m a c r o c e p h a lu s  DEJEAN, L III
120 C. n i t en s  LINNE, L I
121 C. c r is to fo r i i  SPENCE, L III
122 C. lu s i tan icu s  FA BR IC IU S, L III
123 C. c o n v e x u s  FÀ BR IC IU S, L I 
la tera l:
124 C. f  a m in i  DEJEA N , L III
125 C. cr is to fo r i i  SPENCE, L III
126 C. c o n v e x u s  FA B R IC IU S, L I

A bb. 111-118: C erei 
d orsa l :
111 C. g la b r a tu s  PA Y K U LL, L I
112 C. h o r te n s i s  LINNE, L I
113 C. a lp e s t r i s  STURM , L II
114 C. s i l v e s t r i s  PA N ZE R, L II
115 C. p r o b le m a t i c u s  H ERBST, L II 
la tera l :
116 C. g la b r a tu s  PAYK ULL, L I
117 C. h o r te n s i s  LINNE, L I
118 C. s i l v e s t r i s  PA N ZE R, L III
In der s i l v e s t r i s - a lp e s t r i s - V e r w a n ä t s c h a i t  s in d  die  
L arven  der e in ze ln en  A rten nur sch w er zu u n tersch e i­
d en  (z. B. durch g erin g fü g ig e  U n tersch ied e  am  C ly­
p eu s), d ie C erci-F orm  is t bei d iesen  A rten  kon stan t.

geschn itten ; A nguli ste ts  h öher liegend  
als d ie  C lypeus-Spitze  (Abb. 49, 50) ; 
E ndg lied  der L ab ia lp a lp en  zw eigeteilt, 
S in n esfe ld e r n ah e  b e ie in an d er au f

A bb. 127—133: C erei 
dorsa l:
127 C. va r io lo su s  FABRICIUS, L III
128 C. in t r ic a tu s  LINNE, L III
129 C. cychroid .es  B A U D I, L III
130 C. fa b r ic i i  PANZER, L II 
la tera l :
131 C. v a r io lo su s  FABRICIUS, L III
132 C. in t r ic a tu s  LINNE, L III
133 C. fa b r ic i i  PANZER, L II

g le icher H öhe liegend  (ssp. barthei 
LAPO UG E) oder d eu tlich  v o n e in an ­
d e r e n tfe rn t au f un te rsch ied lich em  
N iveau  liegend  (Abb. 93)

Carabus puncta toaura tu s  
GERM AR
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104(103) C erci in sich gerade, die H ö rn e r e tw a 
in  deren  M itte  (Abb. 143, 147) ; G alea 
kurz, im  L II I  n ich t so lan g  w ie die 
e rs ten  beiden  M ax illa rp a lp en g lied e r; 
Endglied  der L ab ia lp a lp en  geteilt, die 
S innesfe lder nahe  b e ie inander, schief, 
ab er in  e in e r E bene liegend  (A us­
n ah m e: ssp. su b fes tivu s  O BERTH U R 
m it s ta rk  d iv erg ie ren d en  S in n esfe l­
dern) ; C lypeus tr ia n g u lä r  bis h a lb ­
k reisförm ig , an  der S pitze s tu m p f oder 
g ekerb t (Abb. 51, 52, 53, 92)

Carabus auron itens  FA B R IC IU S 
105(102) C lypeus e tw a V2 so b re it w ie die A nguli 

fro n ta le s  (Abb. 62, 63); E ndg lied  der 
L ab ia lp a lp en  ste ts  s ta rk  d iv erg ie rend  
(Abb. 80)

106(107) C erc i-H örner g le icher G röße, basa l 
liegend ; C lypeus s ta rk  eingesenk t, tie ­
fe r  als die A nguli /liegend, an  der 
Spitze gekerb t, an  den  S e itk an ten  e in ­
g ebuch te t (Abb. 62)

C arabus solieri D EJEA N  
107(106) C erc i-H örner +  ungleich , der M itte  

zugew and t oder d ie  M and ibeln  m it 
e inem  A nflug  e in e r A usbauchung  an  
Innenbogen ; A nguli fro n ta le s  k au m  
zw eim al b re ite r  als der C lypeus, C ly- 
p eu s-F lan k en  n u r  w en ig  e ingebuch te t, 
an  der Spitze s ta rk  g ek erb t (Abb. 63, 80) 

Carabus clairi G EH IN  
108(1) L arve  b lau v io le tt od er b lau g rü n  m it 

M eta llsch im m er; das 2. G lied d e r L a ­
b ia lp a lp en  k u rz  un d  b re it, m it zw ei 
au ffä llig  g roßen  S in n esfe ld e rn ; B asa l­
glied der L ab ia lp a lp en  dorsa l m it 
e inem  Feld  von 9 b is 10 k rä f tig e n  B or­
sten  (Abb. 151) ; B asalg lied  d e r M ax il­
la rp a lp en  dorsa l m it e in e r G ruppe  von 
m eh r als 5 k rä f tig e n  B orsten  (Abb. 4, 
149, 150)

G attu n g  P rocerus  D EJEA N  
109(110) C lypeus ha lbk re isfö rm ig , ohne E in ­

sch n itt (Abb. 4, 149—151)
Procerus gigas (CREUTZER) 

110(109) C lypeus an  d e r Sp itze e ingeschn itten , 
d ad u rch  in  zw ei H ä lften  gète ilt \ 

P rocerus scabrosus  O LIV IER

N achbem erkung
D ieser B estim m ungssch lüsse l m uß als e in  V er­
such  der E rfassung  a lle r  eu ro p ä isch en  C arabus- 
L a rv en  (außer S ow jetun ion , I ta lien  und  T ü r­
kei) in  g ed rän g te r F orm  v e rs ta n d e n  w erden . 
In  se in e r G ru n d s tru k tu r  s ta rk  an  den  M itte l­
eu ropa-S ch lü sse l von H U R K A  (1971) angelehn t, 
w u rd e  e r um  22 A rten  aus W est- und Süd-

A bb. 134—141: C erei 
d orsa l :
134 C. m . m o r b i l lo s u s  FA BR IC IU S, L III
135 C. r u gosu s  FA BR IC IU S, L III
136 C. v. v io la ceu s  LINNE, L III
137 C. croa t icu s  D EJEA N , L III
138 C. coriaceus  LINNE, L III 
la tera l :
139 C. m . m o r b i l lo s u s  FA B R IC IU S, L III
140 C. v. v io la c eu s  LINNE, L III
141 C. croa t icu s  DEJEA N , L III

A bb. 142—148: C erei 
d orsa l :
142 C. s p len d en s  OLIVIER, L III
143 C. a. a u r o n i te n s  FA B R IC IU S, L III
144 C. p.  p u n c ta to a u ra tu s  GERMAR, L III
145 C. la teral is  CHEVROLAT, L III
146 C. o ly m p ia e  SELLA, L III 
la tera l :
147 C. a. a u r o n i te n s  FA BR IC IU S, L III
148 C. la teral is  CHEVROLAT, L III
Ä h n lich  w ie  in  der a ip e s tr is -s iiu e stn s-V e r w a n d tsc h a ft  
sin d  auch d ie  L arven der a u r o n i t e n s - G r u p p e  sch w er  
zu u n tersch eid en .

europa e rw e ite rt. Schon diese Z ahl belegt, daß 
die A rb e it keinesw egs als vo llständ ig  oder u n ­
a n ta s tb a r  gelten  kann . Z um  gegenw ärtigen  
Z e itp u n k t sind die L arv en  e in ig er A rten  noch
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A bb. 149—151: P roceru s DEJEA N
149 Pr.  g igas  (CREUTZER), L II, C lypeus
150 Pr.  g igas  (CREUTZER), L II, C erei dorsa l
151 Pr. g igas  (CREUTZER), L II, L ab ia lp a lpus

n ich t b ek an n t. Das gleiche tr if f t  fü r  v iele S u b ­
species d e r A rten  zu, die ü b e r große T eile E u ro ­
pas v e rb re ite t s ind  (C. auratus, C. sc h e id le r i ...) . 
N eue K en n tn isse  in  der L arvalm orpho log ie  
w erd en  d ie E in d eu tig k e it e in iger B estim m ungs­
m erk m a le  in  Z w eifel ste llen . W ie k o m p liz ie rt 
d ie  D ete rm in a tio n  m it H ilfe des B estim m ungs­
sch lüssels w erd en  k ann , zeigen schon d ie L a r ­
ven  der A lp en a rten  (a lpes tr is-s ilvestr is-V er  
w an d tsch a ft) sow ie d e r südeu ropä ischen  auro- 
n ite n s -G ruppe. In  beiden  G ruppen  sind  die A r­
ten  d u rch  große Ä h n lich k e it und  V a ria b ilitä t 
d e r w eit v e rb re ite ten  Subspecies k au m  zu tr e n ­
nen.

U n te r B erücksich tigung  d ieser F ak ten  w ird  d e r 
Schlüssel dennoch  e in  b rau ch b ares  H ilfsm itte l 
bei d e r L a rv en d e te rm in a tio n  der G ro ß ca ra - 
b iden  sein.
A bsch ließend  m öch te  ich H e rrn  P ro fesso r Dr. 
K L A U SN IT Z ER  un d  seinen  M ita rb e ite rn  
(Leipzig) sow ie P ro fesso r Dr. H U R K A  (Prag) 
fü r  die u m fassende U n te rs tü tzu n g  danken .

A n m erk u n gen
1 R A Y N A U D  (1975 b) b esch re ib t e in e  L arve m it d eu t­

lich em  a c ce sso r isch en  H öcker an der M andib el und  
zw ei k le in en  S in n e sfe ld ern  au f (^ungeteilter ?) L a­
b ia lp a lp en sp itze  a ls  C arabu s  ca ten u la tu s  SCOPOLI. 
C lyp eu s d ieser  L arve im  L I ul l r ich i -ä h n l ich  ! 
(Abb. 8,. 98)

D ie  F orm  C. lu s i tan icu s  ssp . la tus  D E JEA N  w ird  
von  R A Y N A U D  (1975 a) a ls  p r o b le m a t i c u s - ä h n lich  
b esch rieb en . D er A utor fü hrt an, daß d ie  lu s i ta -  
n icu s-L a rv e  aber größer ist, ihr P ron otu m  län ger  
und b reiter , das A u ß en h orn  der C erei k le in er .

B ei der F orm  C. v a r io lo su s  ssp . n o d u lo su s  CREUT­
ZER is t  das H yp od on  im  L II /L III  kau m  oder n ich t

sich tb ar . A lle  and eren  M erkm ale en tsp rech en  der 
N om in atform .

Carabu s  v a r io lo su s  FABRICIUS m uß a ls  Ü b erg a n g s­
ty p  zw isch en  b r e v im a n d ib u la r i s  und lo n g im a n d i -  
bu lar is  (BREUNING  1936) ge lten . D er v ierzä h n ig e  
C lyp eu s un d  d ie  F orm  der A n gu li fro n ta les  en t­
sp rech en  den C h arakteristika  der ersten  G ruppe, 
der G esam th ab itu s, d ie  C erei u sw . jed o ch  d en  lo ng i-  
m a n d ib u la r i s

R A Y N A U D  (1975 a) fü h rt e in e  u n v o llstä n d ig e  C ha­
ra k ter istik  der s iz ilia n isch en  A rt C arabu s  fa m in i  
D E JEA N  an (Abb. 124). A us der B esc h reib u n g  geh t 
n ich t d ie  F orm  des L a b ia lp a lp en -E n d g lied s  hervor. 
F o lg en d e  M erkm ale w erd en  fü r fa m i n i  an gefü h rt: 
b e id e  C erci-H örn er a u f g le ich e m  N iv ea u  ; In n en ­
horn  größer a ls das ä u ß ere; C lyp eu s v ierzäh n ig , 
H yp od on  n ich t e rs ich tlich ; In n en b o g en  der M an­
d ib el m it A n sch w ellu n g  (w ie  b e i der verw a n d ten  
A rt C. hungaricus ,  A bb. 73 a) ; R etin acu lu m  oh n e  
a c ce sso r isch en  H öcker.

G D ie  h ier  fo lg en d en  A rten  (54—58) g eh ö ren  a lle  dem  
V erw a n d tsch a ftsk re is  a lp e s t r i s - s i l v e s t r i s  (S ectio  
O rinocarabus)  an. D ie  m on tan en  b is  h o ch a lp in en  
S p ec ie s  b ew o h n en  d ie  A lp en , K arp aten  und d eu t­
sch en  M ittelgeb irge. S ie  s in d  von  d en  seh r  äh n lich  
seh en d e n  L arven der A rten  C. n i t en s  un d  C. p r o -  
b le m a t ic u s  etc. durch  d ie k o n sta n te  F orm  der C erei 
(Abb. 113,'114) und der A n gu li fro n ta les  (Abb. 23—28) 
zu tren n en .
D ie  D eterm in ation  in n erh alb  der S ec tio  fä llt  au f  
G rund der großen  Ä h n lich k e it seh r  sch w er , es sind  
n och  n ich t a lle  F ragen  der A rtzug'ehörigkeit gek lärt 
(vgl. 7).

7 D ie  D eterm in ation  der A rten  C arabu s  linnei,  C. s il -  
v e s t r i s  und C. a lp e s t r i s  w u rd e  d irek t H URK A (1971) 
en tn om m en . D ie  A n gab en  zu C. a lp e s t r i s  s tü tzen  
s ich  a u f d ie  M erkm ale der ssp . t y r o l e n s i s  KRAATZ. 
R A Y N A U D  (1975) fü h rt e in e  R eih e w e iterer  v e r ­
w an d ter  F orm en  an, d ie  er als m o rp h o lo g isch  an a­
lo g  den  L arven  von  C. s i l v e s t r i s  und C. a lp es t r is  
ssp . t y r o l e n s i s  b eze ich n et: C. a lp e s t r i s  ssp . ber to l in i  
(U n tersch ied  zu ssp . t y r o l e n s i s  : L ab ia lp a lp en -E n d -  
g lied  d eu tlich er  lob iert, A bb. 27 ; S in u s zw isch en  
A n g u li un d  C lyp eu s n ich t so  b re it verru n d et =  
S ch m etterlin gsform ) ; C. a lp e s t r i s  ssp . h ic k e r i  B R EU ­
N IN G ; C. a m p l ico l l i s  VILLA (C lyp eu s d eu tlich  v o r ­
sp rin gen d ) ; C. p e d e m o n ta n u s  G A N G LBA U ER  (C ly­
p eu s m eh r e in gesen k t) ; C. cen is iu s  K RAATZ ; 
C. f a i r m a ir e i  THOM SON (H yp odon  z. T. s ich tb ar  ?). 
D ie  an gefü h rten  M erkm ale r e ich en  fü r e in e  k lare  
A rten tren n u n g  n ich t aus, es m ach t s ich  e in e  Ü b er­
a rb eitu n g  d es L arv a lsy stem s in  der a ip estj'is-V er­
w a n d tsch a ft erford erlich .

L arve k le in , nur in  a lp in en  B io top en .

,J L arve groß, n ich t d ie  a lp in en  L eb en sräu m e b e ­
w oh n en d .

111 L arve a lp in .

11 HURK A (1971) w ies  au f G rund von  L arven stu d ien  
n ach , daß a lle  F orm en  von C arabu s  v io la c eu s  LINNÉ  
zu d ieser  A rt zu zäh len  sin d  und n ich t in  den Rang  
e ig en er  A rten  g eh o b en  w erd en  k ö n n en . D ie  v a r i­
ieren d en  M erkm ale der L arve (A u sb ild u n g  des L a­
tera lh orn ru d im en tes, H in terw in k e l d es 9. T ergits) 
sin d  fü r d ie  v ersch ied en en  S u b sp ec ie s  nur in  g e ­
r in gem  M aße kon stan t.

12 W ährend b ei der N om in atform  ste ts  zw ei H örner  
a u f den  C erei au sg e b ild e t s in d  — s ie  s itzen  kurz vor
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d er C erci-M itte  —, fe h lt das L atera lh orn  b e i der ö s t­
lic h e n  ssp . balearlus  LAPO UG E te ilw e ise . E ine A b ­
h ä n g ig k e it des F eh len s  d ie ses  L atera lh orn s vo m  
B io to p  oder an d eren  ö k o lo g isch en  F ak toren  k on n te  
n ich t fe s tg e ste llt  w erd en .

13 L arve seh r  äh n lich  der ib er isch en  A rt C arabu s  la te ­
ra l is  CHEVROLAT. C. la tera lis  aber m it k au m  e in ­
g e sen k tem  C lypeus und w e n ig  g e te iltem  L ab ia l-  
p a lp en -E n d g lied  (Abb. 61, 145, 148).

14 D ie  L arve von  Carabu s  s p le n d e n s  v ar iiert in der  
C ly p eu s-F o rm  u n d  der A u sb ild u n g  des L ab ia l-  
p a lp en -E n d g lied es  erh eb lich . D ie  groß e V ariab ilitä t 
is t  M erkm al a ller  w e itv erb re ite ten  A rten  der S ectio  
C h r y s o c a ra b u s  (vgl. C. au ron i ten s ,  C. p u n c ta t o -  
aura tus )  u n d  ersch w ert d ie  e in d eu tig e  D eterm in a ­
tio n  seh r.

15 D ie  fo lg en d en  C h r y s o c a r a b u s -A rten  (103-107) s in d  
k au m  zu tren n en , es tr ifft das sch o n  u n ter  14 g e ­
n a n n te  zu.
So ze ig t d ie  Carabu s  au r o n i te n s  ssp . s u b fe s t i v u s  
OBERTHUR v ie le  M erkm ale von  C arabu s  so l ie r i  
D E JEA N . Carabu s  c la ir i  ssp . bo n n e t ia n u s  COLAS 
v e re in t M erkm ale von  C. s o l ie r i  D E JEA N  und  
C. au r o n i ten s  FABRICIUS etc.
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